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Sperrfrist: Verabschiedung im Deutschen Bundestag (vorauss. gegen 16Uhr) 

PRESSEMITTEILUNG        Berlin, 25.03.2019              

Tino Sorge (CDU) zum Corona Schutzschirm : 

„Selbstständigen, Mittelstand und Wirtschaft schnell 

und unbürokratisch helfen.“ 
 
Der Deutsche Bundestag hat am heutigen Mittwoch im Rahmen eines 
Nachtragshaushalts in Höhe von 156 Mrd. Euro ein umfassendes 
Hilfspaket zur Bewältigung der Corona-Pandemie beschlossen. Da-
mit wächst der Gesamthaushalt für das laufende Jahr auf über 750 
Mrd. Euro. Dafür musste die Schuldenbremse ausgesetzt werden.  
 
Der Magdeburger Bundestagsabgeordnete und Vorsitzende der Mit-
telstandsunion (MIT) Magdeburg unterstreicht die Notwendigkeit 
dieser Maßnahmen zum Schutze der Betriebe und Unternehmer in 
Magdeburg und Sachsen-Anhalt.  
 
„Schnelle Finanzhilfen, ohne aufwändige „Zettelwirtschaft“ sind 
jetzt das Gebot der Stunde.“, so der Bundestagsabgeordnete und Vor-
sitzende der Mittelstandsunion Magdeburg, Tino Sorge. 
 
„Ob Kleinstunternehmen, Solo-Selbständige oder Angehörige der 
Freien Berufe: Gerade Handwerk und Mittelstand sind das Rückgrat 
unserer Wirtschaft und brauchen jetzt rasch Hilfe. Ich erwarte bei der 
Umsetzung vor Ort vom Land Sachsen-Anhalt unbürokratisches Mit-
wirken. Wir haben keine Zeit, uns dabei in kleinteiligen Diskussio-
nen zu verlieren.“, so Sorge weiter.  
 
„Um die Gesundheitsversorgung, die heimische Wirtschaft, Unter-
nehmen und Arbeitsplätze zu schützen, spannen wir den größten 
Schutzschirm seit Bestehen der Republik auf.“, so Sorge abschlie-
ßend. 
 
Hintergrund 
Mit dem Nachtragshaushalt 2020 stellt der Deutsche Bundestag die 
erforderlichen Mittel zum Schutz der Bevölkerung, der Unterneh-
men und Beschäftigen zur Verfügung. Von den 156 Mrd. Euro des 
Nachtragshaushalt 2020 entfallen 33,5 Mrd. Euro auf Steuerminder-
einnahmen, die auf der Annahme eines um 5 Prozent schrumpfen-
den Bruttoinlandsprodukts beruhen, sowie 122,5 Mrd. Euro auf zu-
sätzliche Ausgaben, die sich im Wesentlichen wie folgt zusammen-
setzen:  

 Corona-Soforthilfe für kleine Unternehmer und Soloselbstän-
dige: 50 Mrd. Euro   

 Allgemeine Corona-Vorsorge (Globale Mehrausgabe): 55 Mrd. 
Euro   
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 Garantieausfälle, insb. auslandsbezogen: 5,9 Mrd. Euro   

 Maßnahmen gegen Corona im Bereich des Bundesgesund-
heitsministeriums: 3,1 Mrd. Euro   

 Erhöhung des Ansatzes für die Grundsicherung (für Selbstän-
dige): 7,7 Mrd. Euro, davon: Kosten der Unterkunft und Hei-
zung. 2 Mrd. Euro, Arbeitslosengeld II: 5,5 Mrd. Euro, Grund-
sicherung im Alter und bei Erwerbsminderung: 200 Mio. Euro   

 Ausweitung des Kinderzuschlags: 200 Mio. Euro   
 Sanitätsgerät, Medikamente etc. bei der Bundeswehr: 100 

Mio. Euro   

 Zusätzliche Ausgaben im Bundesbildungsministerium für di-
gitale Bildung (+ 15 Mio. Euro) und Gesundheitsforschung 
(145 Mio. Euro)  

 Hilfe für Deutsche und Unionsbürger im Ausland (Auswärti-
ges Amt): 50 Mio. Euro.   

 

Außerdem werden weitere Kreditermächtigungen im Umfang von 
200 Mrd. Euro – für den Wirtschaftsstabilisierungsfonds (WSF) – 
erteilt. Hinzu kommen Garantien des WSF für Unternehmen in Höhe 
von 400 Mrd. Euro sowie eine Erhöhung des Garantierahmens im 
Bundeshaushalt von aktuell 465 Mrd. Euro auf maximal 1,068 Billi-
onen Euro. Insgesamt wird damit ein Schutzschirm von rund 1,8 Bil-
lionen Euro bewilligt. 
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